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Methode der Preistransmissionsanalyse 
 

Zweistufiger Ansatz von ENGLE und GRANGER (1987) 
 

(1) Schätzung der langfristigen Preisbeziehung 

 

(2) Schätzung der kurzfristigen Preisanpassung 
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Datensatz   (Quelle: ZMP/BLE) 
 

Wöchentliche Auszahlungspreise für Mastschweine und Schlachtsauen in Bayern, Baden-
Württemberg, Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen/Bremen und Hessen/Rheinland-Pfalz 
 

Abbildung: Erzeugerpreise (€/kg) am Beispiel Nordrhein-Westfalen, 2000-2012 
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Mastschweine

Schlachtsauen

Ergebnisse für die kurzfristigen Preisanpassungsparameter     und    : 
 

Räumlicher Vergleich der Preisanpassungsgeschwindigkeiten bei Schlachtsauen, 
paarweise zwischen Nordrhein-Westfalen und den anderen Bundesländern 

Niedersachsen/Bremen 0,245 *** -0,098  Nordrhein-Westfalen 

Hessen/Rheinland-Pfalz 0,138 *** -0,052 * Nordrhein-Westfalen 

Baden-Württemberg 0,143 ***  0,002  Nordrhein-Westfalen 

Bayern 0,083 *** -0,002  Nordrhein-Westfalen 

 Die deutschen Schlachtsauenpreise folgen der Entwicklung in Nordrhein-Westfalen. 
 Mit zunehmender Entfernung zu NRW sinkt die Geschwindigkeit der Preisanpassung. 
 

Vergleich der Preisanpassungsgeschwindigkeiten zwischen den Erlösen für 
Schlachtsauen und Mastschweine in einzelnen Bundesländern 

Nordrhein-Westfalen Schlachtsau 0,067 *** -0,011  Mastschwein 

Niedersachsen/Bremen Schlachtsau 0,078 *** -0,014  Mastschwein 

Hessen/Rheinland-Pfalz Schlachtsau 0,082 *** -0,017  Mastschwein 

Baden-Württemberg Schlachtsau 0,073 *** 0,011  Mastschwein 

Bayern Schlachtsau 0,056 *** 0,000  Mastschwein 

 Die Erlöse für Schlachtsauen passen sich überall an die Mastschweinepreise an. 
 

Motivation 
 

- Rund 1,2 Mio. Altsauen werden jährlich in Deutschland geschlachtet. 
- Das Fleisch von Schlachtsauen wird vorrangig zu Wurst verarbeitet. 
- Ausgeprägte Marktkonzentration bei den Schlachthöfen 
- Marktbeherrschende Stellung von Tönnies (ca. 40-50% Marktanteil) 
- Die fünf größten Unternehmen schlachten knapp 90% der Altsauen. 
- Das BUNDESKARTELLAMT (2011) untersagt Tönnies aus wettbewerbs- 
  politschen Gründen die Übernahme des Schlachthofes Tummel. 
  
Fragestellung 
 

 Wie erfolgt die Preisbildung auf dem deutschen Markt für  
  Schlachtsauen? 
 Wirkt sich die marktbeherrschende Stellung des in Nordrhein- 
 Westfalen ansässigen Unternehmens Tönnies auf die 
 Preisentwicklung in den anderen Bundesländern aus? 
 Beeinflussen sich die Preise für Schlachtsauen und Mastschweine 
 wechselseitig, weil das Fleisch in gewissen Maßen bei der Wurst- 
 warenherstellung substituierbar ist? 
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